
JgR Griedrich
von GOTTES Gnaoden,
Pfaltz-Graf bey Rhein,

Hertzog in Bayern, Graf zu Vebdentz,

Spoannheim und Rappoltſtein, Herr
zu Hochenack, Jhro Majeſtat des
Romiſchen Kayſers, wie auch Jhro
Kayſerl. zu Hungarn, und Boheim,
Konigl. Apoſtoliſchen Maj. General.-

Feld- Marũzuln, Obriſter uber ein
J

Regiment Dragoner, Commanciren—
tI—

der General in dem Konigreich Hun—l

garn, wie auch der combinirt- Kay—
ſerl. Konigl. und des Heiligen Ro—

miſchen Reichs Executions. Armée c.

DThun hiermit jedermann, dem daran gelegen, kund

und zu wiſſen, welchergeſtalt Wir, auf die Uns beſche
hene geziemende Vorſtellung, zu Vermeidung aller KRlagen

und Exceſſe, und zu moglichſter Conſeryation derer

A peAuny unWo



Chur-Sachßiſchen Lande, beyh der unter Unſerm Com—

mando ſtehenden Armée, nachfolgendes anzubefehlen Uns

bewogen gefunden.

Iimo.

Sind alle eigenmachtige Fouragirungen in denen

Dorffern und eintzelnen Hofen, ſchlechterdings unterſaget,

und bey der ſcharfſten Strafe verbothen.

2do.

Soll niemand, wer er auch ſey, Brod, Fourage,

oder Vorſpann, im Lande auszuſchreiben befugt ſeyn,

indem alle Ausſchreibungen. durch die Landes- oder Creyß

Deputirte, Creyß-Commilſarien oder Beamten, erfolgen

ſollen. Woferue nun non Seiten der Nn m ent—
fernten Gegenden und in ſchleunigen Fallen, etwas an—

in

zuordnen,“ oder auszuſchreiben, von einen Beamten an

verlanget wurde, ſo iſt zuforderſt die Legitimation und

Ordre von der Generalitat zu produciren, ſodann aber
hat der Beamte dasjenige, was ihm auf obige Falle an—

geſonnen wird, und von wem? ſofort zur Creyß-De-
putation zu melden, damit bey denen Creyß-Ausſchrei-
ben darauf rellectiret, und das Gelieferte zu gut gerech

net werden kann.

Züo.
Eintzelne Equipagen, Commandirte, Krancke, oder

Marode, ſollen ſich nicht de facto, und ohne vorzuwei—

ſende



ſende Aſlignation in die Stadte oder Dorffer einlegen,
4

oder Verpflegung fodern, wo ſolches aber gleichwohl ge.J

ſchiehet, haben die Gerichte daſſelbe, nebſt den Nahmen

des Regiments, und der Starcke an Mann und Pferden,
ſofort bey dem Creyß Commillariat anzuzeigen.

Ato.

Wenn Detachements oder Transports von Fuhr—
Weſen oder Artillerie, mit March- Ovartieren zu verſe—

hen, ſo werden ſolchen, March- Routen von den Ge—
neral-Kriegs-Commiſſariat, und zugleich March Billets
von Creyß-Commiſſariat ausgehandiget, worinnen die

Starcke, und was ſie an Verpflegung und an Vorſpann

.ſegen ordentliche. Qvittung erhalten ſollen, exprimiret,
ohne dergleichen iſt weder auf Mann noch Pferd etwas

zu verabfolgen. Jn denen zu ertheilenden Beſcheinigun—

gen aber iſt ſowohl der Nahme des Regiments oder wer

edie Einquartierten ſind, als auch die Auzahl derer em—

pfangenen  Mund- und Pferde-Portionen, und der Vor—
ſpann, deutlich zu bemercken. Wenn aber die Dvit—

tung verweigert wird, oder Excelſſe vorfallen, iſt ſich bey
den. commandirenden Officier zu melden, und Hulffe zu

ſuchen, in deren Unterbleibung aber ſolches ſofort bey

den Creyß-Commiſſariat zu melden.

glo.
Eine Mund Portion beſtehet in 2. Pfund Brod,

B Eine



Eine Pferde-Portion; mit Unterſchied, vor den

General-Staab, Commilſariat, Infanterie,
in 1. J. Metze Hafer, derer 14. auf 1. Dreßdner—

Scheffel gehen,

Cavallerie, Dragoner, und Huſaren, in
1. Metzen Hafer, deren 10J. auf 1. Scheffel

gehen,

und vor den
General-Staab, ſamtliche Cavallerie, Infan-

terie, und Artillerie, in 10. lb. Heu, oder
15. lb. Futter-Stroh,

vor die Huſaren, in 8. lb. Heu, oder 12. lb.
Futter-Stroh

Eine Hafer oder Gerſt-Garbe wird vor die
Infanterie vor tine gantze Portion Hafer und

Heu, hingegen Drey Hafer oder Gerſten-Garben,
vor die Cavallerie und Artillerie, vor Zwey Portio—
nes Hafer und Heu gerechnet, angenommen und

gvittiret.

Gtoi
Quidxvann die Nothdurfft erfodert, von einen oder

den andern Orthe die Subſiſtenz durch Fouragirung an—
zuweiſen, ſo ſoll ſolches nicht anders, als auf commilſa-

riatiſche- Anweiſung und vorgangige Andeutung durch

das



das Creyß-Commiſſariat erfolgen, und das zugetheilte

Quantum vorher bekannt gemacht, ordentlich in Em—

pfang genommen, und daruber quittiret werden.

—mo.

Ale Marodirung „Beraubung, Plunderung, und

eigenwillige Thatlichkeit gegen den Land- Mann, oder
deſſen Eigenthum, wie. ſolche nur Nahmen haben mogen,

ſind bey der großten, auch nach Beſinden Leibes- und
Lebens-Strafe, ernſtlich unterſaget, und es wird auch,

um die Excedenten zij arretiren und zu gebuhrender Be—

ſturafung einzubringen, der General-Gewaltiger mit hin—

langlichen Commandirten ausgehen. Soolte aber, die—

ſer Ordre ohngeachtet, jemand, es ſey Soldat, Knecht,

Marquetender, Frau, oder wer es ſonſt wolle, in einen
XOrth kommen, daſelbſt ohne commilſſariatiſche Anwei-—

ſung fouragiren, marodiren, plundern, rauben, oder
ſonſt den mindeſten Excels an den Land-Mann, denen

Seinigen, deſſen Fruchten, oder andern Eigenthum ver—
uben wollen, ſo konnen die Einwohner des Orthes ſich

zuſammen halten, den, oder die Excedenten, in Erman—

gelung eines ſofort beyhandenen General- Gewaltigers,

auf alle mogliche Arth und Weiſe arretiren, und entwe—
der in das Haupt-OQuvartier des das Corps comman-

direnden Generals, oder an das nachſte Regiment, zur

Beſtrafung abliefern.

gro. Jn



 aavo.
D

J In Anſehung der Vorſpann ſoll Niemanden erlau—

bet ſeyn, dergleichen eigenmachtig aus denen Dorſfern,

vielweniger von denen Straſſen, oder von Acker wegzu

nehmen, oder die aſſlignirte uber Gebuhr aufzuhalten;

Wenn hierwieder gehandelt wird, iſt ſich nach den Tha—

ter genau zu erkundigen, und ſolcher bey den Creyß—

Commilſariat, oder bey den nachſten Beamten zu mel—

den, damit die Loßlaſſung bewurcket werden kann.

Solte auch jemand die Vorſpann-Bauern mit Schla

gen oder ſonſt ubel tractiren, ſo iſt bey den nachſten

commancdirenden Officier Hulffe zu ſuchen, und in ent—
ſtehender Aſſiſtenz oder KRemedur, der Thater anzu—-

zeigen.

qyo.

ors.xie Wir nun verhoffen, es werden ſamtliche
Eingeſeſſene derer Chur-Sachßl. Lande die ihnen hier

unter zugedachte Hulffe und Schutz Dancknehmend er—

kennen; Alſo zweiffeln Wir auch keinesweges, daß ſel

bige obſtehenden Puncten durchgehends genau nachleben,

und hiernachſt dasjenige, ſo zur Subſiſtenz und ſonſt zum

Dienſt der Armee ausgeſchrieben wird, nach Moglichkeit

zu præſtiren ſich befleißigen, auch ſich allenthalben derge—

ſtalt



ſtalt verhalten werden, daß ihnen weder eine Saumſee—

ligkeit, noch ſonſt etwas, ſo zu einen Excels Aulaß ge—

ben konne, zu Schulden komme.

Gegeben in Haupt-Quartier zu Friedrichſtadt bey

Dreßden, den 16.ten Octobr. 1759.

a

Friedrich Pfaltz-Graf.
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